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Nachruf 

Am 30. Juni 2020 verstarb 

Josef Spitzer 
im Alter von 80 Jahren. 

Herr Josef Spitzer war 24 Jahre lang Mitglied im Gemeinderat, davon 12 Jahre 
lang als 2. Bürgermeister der Gemeinde Wiesent. Zusätzlich war er 24 Jahre 

Mitglied im Bauausschuss und 12 Jahre im Finanzausschuss tätig. Große 
Unterstützung wurde uns durch seinen Sachverstand und sein Fachwissen  im 
Bereich der kommunalen Stromversorgung und bei zahlreichen Festen und bei 

den Märkten zuteil.   
Herr Spitzer  war ein großer Gönner der örtlichen Vereine. Ein besonderer Dank 

gilt ihm von Seiten der Gemeinde für seine Tätigkeit als 1. Kommandant der  
FF Wiesent in der Zeit von 1976 bis 1985.  

Als Dank der Gemeinde Wiesent wurde er mit der Medaille „in Silber“, 
„in Gold“ und „für besondere Verdienste“ ausgezeichnet. 

Sein außerordentliches, ehrenamtliches Engagement für unsere Gemeinde 
verdient ein stets ehrendes Gedenken. 

Elisabeth Kerscher 
1. Bürgermeisterin

Nachruf 

Am 20. August 2020 verstarb 

Heribert Bruckmüller 
im Alter von 77 Jahren. 

Herr Heribert Bruckmüller war vom 1. Mai 1984 bis zum 30. April 1990 im 
Gemeinderat Wiesent tätig. In dieser Zeit wurde unter anderem der Kanalbau im 
Ort Wiesent durchgeführt. Das Wohl seiner Heimatgemeinde lag ihm stets am 

Herzen. Besonderen Einsatz erfuhr die FF Wiesent und der Kindergarten. 

Für seine Hilfsbereitschaft und seine geleistete Arbeit bedanken wir uns 
und gedenken seiner. 

Elisabeth Kerscher 
1. Bürgermeisterin
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(Bild Archiv) v.l. 3. Bürgermeister Daniel Buchhauser, Auszu-
bildender Fabian Fuchs und stellvertr. Geschäftsleiter Thomas 
Rottbauer 

Nachruf 

Am 12. September 2020 verstarb 

Alois Giehrl 
im Alter von 89 Jahren. 

Herr Alois Giehrl war von 1972 bis 1990, also 18 Jahre lang, im Gemeinderat 
Wiesent tätig. 39 Jahre lang war er als Feldgeschworener in unserer Gemeinde 
unterwegs. Für diesen überaus langen ehrenamtlichen Zeitraum, sowohl als Ge-

meinderat wie auch als Feldgeschworener, bedanken wir uns.  
Es ist keine Selbstverständlichkeit so viel Zeit und Einsatz für seine Mitbürge-

rinnen und Mitbürger aufzubringen.  

Im Namen der Gemeinde Wiesent sagen wir „Vergelt´s Gott“! 

i.V. Alfred Stadler 
2. Bürgermeister

Neuer Auszubildender in der Verwaltung 
Zum 1. September hat Herr 
Fabian Fuchs seine Ausbil-
dung zum Verwaltungsfach-
angestellten, Fachrichtung 
Kommunalwesen, begonnen. 
Herr Fuchs ist  23 Jahre alt 
und stammt aus Kirchroth. Er 
wird in den nächsten drei Jah-
ren mit seiner praktischen 
Ausbildung in der Verwal-
tung, dem Besuch der Berufs-
schule Regensburg und von 
Ausbildungsblöcken bei der 
Verwaltungsschule die 
Grundlagen der Verwaltungs-
arbeit erlernen. Der Gemeinde 
Wiesent ist es wichtig, Aus-

bildungsplätze anzubieten, um so den Personalbedarf im Kommunalwesen abzudecken, so 
stellvertretender Geschäftsleiter Rottbauer. Der Bedarf an Fachpersonal in den Verwaltungen 
ist sehr hoch, zudem bietet eine spezifische Ausbildung viele Möglichkeiten Qualifikationen 
und Aufstiegsmöglichkeiten zu erlangen. 3. Bürgermeister Buchhauser betonte, dass in Wie-
sent die Bereiche breitgefächert sind. Einblicke werde Herr Fuchs unter anderem in das 
Schulgeschehen, sowie in die bürokratischen Anforderungen des Betriebes von Kindergarten 
und Kinderkrippe erhalten.  

Wir wünschen ihm Freude bei der Arbeit und Erfolg in der Ausbildung! 
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Letzte Ölheizung der Gemeinde ist ausgetauscht 
Die gemeindlichen Immobilien sind 
frei von Ölheizungen. Mit dem Aus-
tausch der Heizung an der Schule 
Wiesent und der Umrüstung auf eine 
Pelletheizung ist Wiesent wohl die 
erste Gemeinde im Landkreis ohne 
Ölheizung. Die nahezu 30 Jahre alten 
Ölbrenner wurden durch zwei Pellet-
kessel ausgetauscht. Der 50.000 l Erd-
tank wurde durch einen Pelletbunker mit 45 m³ ersetzt. Damit wird ein Heizöl-
verbrauch von ca. 20.000 l pro Jahr vermieden was einer CO2-Einsparung von 
ca. 60 t pro Jahr entspricht. Die Gesamtkosten für den neuen Pelletbunker, 

zwei Pelletkessel, 4 Pufferspeicher, Steue-
rung sowie Elektro- und Heizungsmontage 
belaufen sich auf rund 350.000 € inkl. Pla-
nungs- und Betreuungskosten. Diese Maß-
nahme wird als ausgewählte Maßnahme des 
Klimaschutzmanagement der Gemeinde 
Wiesent vom Bundesumweltministerium mit 
50 % der Herstellungskosten gefördert. 
Die Gemeinde Wiesent möchte damit Ihren 

Bürgern mit gutem Beispiel voraus gehen und hofft 
auf zahlreiche Nachahmer in der Bürgerschaft. Wir 
verweisen in diesem Zusammenhang darauf, dass 
es seit 01.01.2020 eine Förderung von bis zu 45 % 
für die Umrüstung von alten Ölheizungen auf Hei-
zungen mit nachwachsenden Rohstoffen gibt. Für 
Informationen hierzu steht Ihnen unsere Energie-
fachwirtin Bettina Linser Tel. 90958-22 zur Verfü-
gung. Weiterhin verweisen wir auf die Beratungsmöglichkeit durch die Energie-
agentur Regensburg. Hierfür ist ein Beratungsgutschein in Höhe von 200 € in 
der Gemeinde Wiesent erhältlich. 
Baukindergeld – wichtige Fristen enden zum Jahreswechsel 
Regensburg (RL). Wer Baukindergeld in Anspruch nehmen will, muss wichtige 
Fristen beachten. Die Bauabteilung des Landratsamtes möchte alle potentiel-
len Bauherrn darauf hinweisen, dass bereits bis Ende dieses Jahres ein bestimmter Bearbei-
tungsstatus erreicht werden muss, ansonsten kann der Antrag auf Baukindergeld später nicht 
mehr gestellt werden. Neubauten sind demnach nur dann förderfähig, wenn die Baugenehmi-
gung zwischen dem 01.01.2018 und dem 31.12.2020 erteilt worden ist. Beim Erwerb von Neu- 
oder Bestandsbauten muss der notarielle Kaufvertrag durch den/die Käufer zwischen dem 
01.01.2018 und dem 31.12.2020 unterzeichnet worden sein. Der Antrag kann dann noch bis zum 
31.12.2023 – innerhalb von sechs Monaten nach Einzug – bei der KfW Bankengruppe online ge-
stellt werden. 
Weitere Informationen zum Baukindergeld: www.kfw.de/baukindergeld 
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Miteinander – Füreinander  
So stelle ich mir das Motto für die Aufgabe  
der „Generationenbeauftragten“ vor. 

Ich freue mich, dass mir dieses Amt übertragen wurde 
und werde es immer auch in enger Zusammenarbeit mit meiner Stellvertreterin, Tanja 
Seppenhauser, angehen. 

Ich sehe den Generationenbeauftragten als Ansprechpartner und Vermittler für neue Ideen 
und Anregungen, um in der Gemeinde die Bedürfnisse von Groß und Klein, Alt und Jung zu 
vertreten und umzusetzen. 

Warum keinen extra Jugend- und Seniorenbeauftragten? Vielleicht liegt der Schwerpunkt mal 
mehr in der Jugendarbeit, mal mehr in der Förderung der Menschen im besten Alter. Es sollte 
auf jeden Fall immer ein gutes Miteinander sein: Alt hilft Jung und umgekehrt! 

Ich kann mir schon einiges vorstellen, was gut umsetzbar ist z.B. in den Bereichen Bewegung, 
Gesellschaft und Wissen: kleinere, regelmäßige Spaziergänge in der Umgebung für die, die 
nicht mehr so gut zu Fuß unterwegs sind, Vorträge zu unterschiedlichen Themen (Ernährung, 
Vorsorgevollmacht, etc.), Jugendliche unterstützen Ältere bei Handy und Co. usw. 

Aber was bringt es, was ich mir vorstellen kann? Die Gemeinde braucht Ihre und Eure Ideen 
und Wünsche und natürlich auch Mitgestalter und –macher. 
Wir freuen uns auf Vorschläge gerne telefonisch, per Email oder natürlich persönlich. 

Telefon: 09482 938220 
Email: Kaiser.Alexandra1@t-online.de 

Alexandra Kaiser und Tanja Seppenhauser 

Tanja Seppenhauser: 

Ich lebe seit fast 20 Jahren in Wiesent und habe 
auch 3 Männer daheim. 
Schon aufgrund meines Berufes arbeite ich gerne 
mit verschiedenen Menschen zusammen: im 
Wörther Krankenhaus in der Endoskopie. 

Alexandra Kaiser: 
Ich wohne schon immer in Wiesent,  
schaue mir aber in Urlauben gerne andere Länder an 
und habe 3 Männer 
Aus meiner Tätigkeit als zertifizierte Yogalehrerin  
und Kneipp Gesundheitspädagogin liegt mir ein  
„gesundes“ Miteinander in vielen Bereichen besonders am 
Herzen. 

Foto: www.jugendportal.at 
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Neu: Wandern vom Goldsteig zum Donau-Panoramaweg 

Wörth a.d.Donau, Wiesent, Roßbach, Rettenbach, Michelsneukirchen, Falkenstein, 
Brennberg, Bernhardswald, Altenthann, Zell 

Ende Juni durfte Bürgermeisterin Elisabeth Kerscher zusammen mit ihrer Amtskolle-
gin Irmgard Sauerer aus Brennberg den neuen Verbindungs-Wanderweg vom Gold-
steig zum Donau-Panoramaweg offiziell eröffnen. Zu diesem schönen Ereignis in 
Frauenzell kam neben weiteren ILE-Bürgermeistern und Gemeinderäten auch Landrä-
tin Tanja Schweiger, die sich bei den Initiatoren bedankte. Die Anwesenden erwander-
ten dabei gemeinsam den neuen Weg von Frauenzell bis zur Einsiedelei. 
Eine Beschreibung gibt es unter www.goldsteig-wandern.de (Zubringer & 
Alternativwege Nr. 26A) 

(Foto Archiv) Im Rahmen der interkommunalen Zusammenarbeit entstand die Wanderwegverbin-
dung vom Goldsteig zum Donau-Panoramaweg. 

Urlaubsprospekt wird neu konzipiert 
Derzeit wird der Urlaubsprospekt „Vorderer Bayeri-
scher Wald“ überarbeitet. Wie in den Vorjahren auch, 
besteht die Möglichkeit, dass sich hier wieder Vermie-
ter mit einem Eintrag beteiligen. Ein Eintrag (19 x 5 
cm inkl. Bild) kostet 60 Euro zzgl. MwSt. Eintragen 
lassen können sich alle Vermieter und Gastgeber, die 
Übernachtungsmöglichkeiten in den zehn beteiligten 
Kommunen Altenthann, Bernhardswald, Brennberg, 
Falkenstein, Michelsneukirchen, Rettenbach, Wald, 
Wiesent, Wörth a.d.Donau und Zell anbieten. Informa-
tionen gibt es bei der ILE-Geschäftsstelle im Wörther 
Rathaus unter der Tel. 09482/940-371 oder per E-Mail 
an lea.hildebrandt@realrgb.de bzw. unter 09482/940-
372 oder per E-Mail an gerlinde.fink@realrgb.de.  
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Nachhaltigkeit und Klimaschutz Warum wichtig? 
1) Umweltschutz schafft Arbeitsplätze

und belebt die Wirtschaft!
Der Umweltschutz schafft Jobs vom Öko-
Landbau über die grüne Energiegewinnung 
bis zur Pflege der Naturschutzparks und 
Biosphären. 
2) Umweltschutz fördert Erfindung und

Forschung!
Mit der Zerstörung der Wälder und Arten 
werden viele Möglichkeiten und potentielle 
Heilmittel vernichtet. 
3) Umweltschutz beugt

Naturkatastrophen vor!
Die Wälder binden CO2 zum Wachstum 
und wandeln es in Sauerstoff um und sind 
außerdem für den Wasserkreislauf und 
damit für unser Trinkwasser wichtig.  
Wird der Wald abgeholzt, verändert sich das 
Klima ganzer Regionen, bis hin zu Dürren, 
und somit hat unterlassener Umweltschutz 
schwere Folgen. 
4) Umweltschutz macht vor Grenzen

nicht Halt!
Weltweit arbeiten viele Menschen aus allen 
Ländern gemeinsam daran, die Natur zu 
schützen, Lösungen zu finden und 
Nachhaltigkeit zu fördern.  
5) Umweltschutz heißt Verantwortung

übernehmen für das eigene Handeln!
Beim täglichen Konsum greifen wir auf 
Naturressourcen zurück, deshalb sollten wir 
beim Einkauf darauf achten, wie und was wir 
kaufen und für unser Handeln Verantwortung 
übernehmen. 
6) Umweltschutz = Menschenschutz!
Ohne Bienen gäbe es enorme Ernteausfälle, 
denn die Tiere bestäuben zu 80 % unsere 
Nutz- und Wildpflanzen. Was bedeutet: Kein 
Honig- kaum Obst und Gemüse 

7) Umweltschutz macht Spaß!
Wir selbst sind ein Teil der Natur und ein Teil 
des Kreislaufs. Umso wichtiger ist es, jetzt zu 
handeln. Auch kleine Veränderungen im Alltag 
tragen dazu bei, die Natur zu schützen und 
zukunftsweisend zu handeln 

Tipps zur Nachhaltigkeit zu Hause 
Strom sparen 
Geräte nie im Standby-Modus lassen 
Kühlschrank immer gut gefüllt lassen und Türe 
nur kurz öffnen 
Waschen mit niederen Temperaturen  
Wasser sparen 
Duschen statt baden 
Regenwasser für Garten verwenden 
Ernährung 
Saisonelle Produkte kaufen 
Weg mit Alufolien, Plastiktüten, Nylonfolie 
Milch, Eier, Fleisch nicht aus Massentierhaltung 
kaufen 
Shopping 
Plastikverpackungen meiden 
Aufladbare Batterien kaufen 
Hygiene 
Keine Hygieneartikel mit Plastikgranulat 
Waschlappen statt Feuchttücher 
Giftiges Putzmittel gegen Essigreiniger tauschen 
Spül- und Waschmaschine nur gut gefüllt laufen 
lassen 
Mobilität 
Wenn möglich zu Fuß gehen, mit dem Fahrrad 
fahren oder öffentliche Verkehrsmittel benutzen 
Treppen steigen statt Lift fahren 
Elektrofahrzeuge anschaffen 

Sammelsystem Aluminiumverpackungen am Wertstoffhof 
Aus aktuellem Anlass teilen wir mit, dass bei der letzten 
Qualitätsprüfung durch den Grünen Punkt, ein zu hoher 
Fehlwurfanteil bei den Aluminiumverpackungen 
festgestellt wurde. Hauptpunkt der Beanstandung waren die 
Chips- und Flipstüten. 

Diese Art der Verpackung wird über die 
Mischkunststoffe gesammelt, denn die Innenfolie dieser 
Tüten besteht hauptsächlich aus silberfarbigem 
Kunststoff. 



Das nächste Informationsblatt erscheint 
Ende Dezember 2020!

Redaktionsschluss: 

27.11.2020 

Öffnungszeiten
 

 Wertstoffhof 
Samstags von 8:30 bis 12:00 Uhr 

jeden Mittwoch 
April – Oktober 

Von 17:00 – 19:00 Uhr 
November - März 

14:00 – 16:00 
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Termine nach Vereinbarung
- alle Kassen - 

Schlossplatz 6
 93109 Wiesent
 Tel. 09482 / 3347
info@zahnarzt-wiesent.de
www.zahnarzt-wiesent.de

Z A H n ä R Z T E
amSchlossplatz

Moderne Zahnheilkunde 
für die ganze Familie:
• Implantologie
• Prothetik
• Kieferorthopädie
• Prophylaxe
• Professionelle Zahnreinigung
• Hochwertiger Zahnersatz
• Kinderzahnbehandlung
• uvm.

Dr. Bodo Blodau
MSc. Implantologie, Zahnarzt

Dr. Astrid Heider
Kieferorthopädin

Daniela Lermer
Zahnärztin





JETZT BESTELLEN!

Internet Telefon TV

OSTBAYERN !
FÜR GANZ

HIGHSPEED

NEU: 
Nur-Internet-

Tarif !

Dauerhaft faire

und günstige Preise!

www.glasfaser-ostbayern.de/sparen

KUVB Kommunale Unfallversicherung Bayern
Gesetzliche Unfallversicherung für pflegende Angehörige 

Nicht erwerbsmäßig tätige häusliche Pflegepersonen sind bei den gesetzlichen Unfall-
versicherungsträgern beitragsfrei versichert, wenn sie einen Pflegebedürftigen (im 
Sinne des § 14 des SGB XI) pflegen. 

Dafür gelten die folgenden Voraussetzungen: 
Die Pflege darf nicht erwerbsmäßig 

erfolgen 
Das ist der Fall sofern Sie für Ihre Pflege-
tätigkeit keine finanzielle Zuwendung 
erhalten, die das gesetzliche Pflegegeld 
übersteigt. Bei nahen Familienangehöri-
gen wird allgemein angenommen, dass 
die Pflege nicht erwerbsmäßig erfolgt. 

Weitere Informationen bietet der Flyer 
„Unfallversicherungsschutz bei der 
häuslichen Pflege“ der Deutschen Ge-
setzlichen Unfallversicherung. Down-
load: www.dguv.de, Webcode d1/54, 
Service-Telefon: 089 360 93-440 

Die Pflege muss in der häuslichen 
Umgebung stattfinden 

Ihre Pflegetätigkeit muss also entweder in 
Ihrem Haushalt oder in der Wohnung des 
Pflegebedürftigen erfolgen. Dabei kann 
es sich auch um eine eigene Wohnung in 
einem Seniorenheim handeln. Sie können 
den Pflegebedürftigen auch im Haushalt 
einer dritten Person pflegen. Für ab Janu-
ar 2017 neue Pflegepersonen gilt, dass sie 
mindestens zehn Stunden pro Woche, 
verteilt auf mindestens zwei Tage, pfle-
gen müssen.  
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Aktuelles vom AK Kultur 

Freilichtspiel „Die Pfingstorgel“ 

Verschoben auf 2021 
Freilichtspiel „Die Pfingstorgel“ im Schulgarten 
von Alois Johannes Lippl 
mit unserer Theatergruppe unter Regie von Edi Eben-
beck und Ali Stadler 
Die neuen Termin sind: Freitag, 09.07., Samstag, 10.07., 
Sonntag, 11.07. und Sonntag, 18.07.2021, Beginn jeweils 
um 20:00 Uhr 

Bereits erworbene Tickets behalten ihre Gültigkeit! 
(Wer sein Ticket z.B. für Freitag, 10.07.2020 erworben hat, kann dieses am Freitag, 
09.07.2021 einlösen.) 

Wer gerne den Arbeitskreis Kultur mit seiner Mitarbeit unterstützen möchte, bitte bei 
Eduard Ebenbeck Tel. 2727 oder bei der Gemeindeverwaltung Tel. 909580 melden! 

Aus dem Bürgerbüro: 
Beantragung Personalausweis 

Wer einen Ausweis benötigt, muss persön-
lich im Rathaus, Zi. Nr. 1 vorsprechen.  
Mitzubringen sind: 
- Ein neuwertiges, biometrisches Lichtbild 
- Bei erstmaliger Ausstellung (durch die 

Gemeinde Wiesent) eine Personenstands-
urkunde (Geburts- oder Heiratsurkunde)  

- den „alten“ Personalausweis. 
Ab einem Alter von 24 Jahren ist der Aus-
weis 10 Jahre gültig und kostet 28,80 €.  
Bis 24 Jahre: Gültigkeit 6 Jahre: 22,80 €. 
Kinder und Jugendliche bis 16 Jahre können 
nur in Begleitung eines Erziehungsberechtig-
ter einen Ausweis beantragen. 
Die Bearbeitung dauert ca. 3 Wochen. 
Bitte prüfen Sie die Gültigkeit Ihres Per-
sonalausweises und beantragen einen 
„Neuen“ rechtzeitig! 
Für die Ausstellung eines neuen Reisepasses 
gelten die gleichen bzw. ähnliche Vorgaben. 
Jugendliche bis 18 Jahre beantragen in Be-
gleitung eines Erziehungsberechtigten. 
Kosten: 10 Jahre: 60,00 €, 6 Jahre: 37,50 € 

Beantragung 
Kinderreisepässe  
Bei jedem Grenzübertritt ist 
es notwendig, einen gültigen 
Ausweis zu besitzen und 
mitzuführen. Kinderreise-
pässe gelten ab Geburt für 
längstens sechs Jahre und 
können auf Antrag verlän-
gert werden, maximal bis 
zur Vollendung des 12. Lebensjahres. 
Für die Beantragung müssen die gesetzlichen 
Vertreter (im Regelfall die Eltern) den entspre-
chenden Antrag (erhältlich in Zimmer 1) unter-
schreiben, sowie ein Lichtbild (unabhängig vom 
Alter) des Kindes, sowie eine Geburtsurkunde 
vorlegen. 
Sollte der Kinderreisepass in der nächsten Zeit 
ablaufen, bitte rechtzeitig beantragen. Ein bereits 
abgelaufener Kinderreisepass ist ungültig und 
kann daher nicht verlängert werden. Es muss 
ein neuer Kinderreisepass ausgestellt werden. 
Im Übrigen können Lichtbild, Größe oder Au-
genfarbe jederzeit aktualisiert werden. Gerade bei 
Kleinkindern verändert sich das Aussehen rasch. 
Die Neuausstellung kostet 13,00 € 
Änderung oder Verlängerung 6,00 € 

Ein Kinderreisepass ist ein maschinenlesbares Reisedokument für Kinder. Bitte beachten Sie, dass der 
Kinderreisepass nicht von allen Staaten anerkannt wird. Vergewissern Sie sich vor Reiseantritt, ob der 
Staat, in den Sie einreisen möchten, die Kinderreisepässe akzeptiert.  
Grundsätzlich gilt: 
Informieren Sie sich rechtzeitig, welche Papiere Sie für welches Land benötigen!  

Weitere Auskünfte erhalten Sie im Bürgerbüro, 
gerne auch kontaktlos per Telefon oder Email!  
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Special Olympics 
Landesspiele Bayern 2021 

Regensburg 
Special Olympics hat es sich zur 
Aufgabe gemacht, Kindern und 
Erwachsenen mit geistiger 
Behinderung durch ganzjähriges, 

regelmäßiges Sporttraining und Wettbewerben in einer 
Vielzahl von olympischen Sportarten dauerhaft die 
Möglichkeit zu geben, körperliche Fitness zu entwickeln, 
Mut zu beweisen, Freude zu erfahren und dabei 
Begabungen, Fähigkeiten und Freundschaften mit ihren 
Familien, anderen Athleten und der Gemeinschaft zu teilen. 
Im Juli 2021 finden die Special Olympics Landesspiele 
Bayern 2021 in Regensburg statt. Zu den Landesspielen für 
Menschen mit geistiger Behinderung werden bis zu 1.500 
Sportlerinnen und Sportler, 400 Trainer und Betreuer, 750 
ehrenamtliche Helferinnen und Helfer sowie 200 
Familienmitglieder erwartet, für die die Veranstaltung in 
Regensburg zu einem unvergesslichen Erlebnis werden 
soll.  
Wenn Sie sich als Helfer registrieren möchten, können Sie dies unter 
http://anmeldung.regensburg2021.specialolympics.de/ tun. Das Anmeldeportal ist bis Montag,  
15. März 2021 geöffnet.
Ich freue mich auf Ihre Anmeldung und stehe Ihnen unter den Kontaktdaten, die Sie im beigefügten 
Dokument finden, für Rückfragen jederzeit zur Verfügung.  
Matthias Kolley Leitung Helfermanagement Special Olympics Landesspiele Bayern 2021 Regensburg 

Presseinformation des VdK 
„Helft Wunden heilen“ 
Auch in diesem Jahr wendet sich der VdK-Ortsverband wieder an die Bürger 
von Wiesent mit dem Aufruf, die Behinderten, chronisch Kranken und älteren 

Mitmenschen, die Hilfe brauchen, nicht zu vergessen und ihnen zu helfen, ihr Schicksal zu meistern. 
Mitte Oktober bis Mitte November besuchen wieder Mitglieder des VdK-Ortsverbandes die Haushalte 
der Gemeinde, um für die Hilfsaktion „Helft Wunden heilen“ um Spenden zu bitten, damit 
unbürokratisch individuelle Not gelindert, die Fürsorge bewältigt und bedürftigen Menschen geholfen 
werden kann. 
Es gibt aber auch weiterhin noch viele offene Wunden und zahlreiche Menschen in Not, denen es zu 
helfen gilt. Für diese Hilfsaktion werden Sammlerinnen und Sammler gesucht. Bei Interesse für diese 
Tätigkeit wenden Sie sich bitte an den Vorsitzenden des VdK, Herr Mosandl, Tel. 884 

NEU: Fundsachen werden ab sofort online bekannt gemacht 
Sie haben etwas verloren? Hier können Sie nachsehen ob es in der Gemeindeverwaltung 
abgegeben wurde.   
http://www.wiesent.de/rathaus/fundbuero-fundsachen/  
Gegenstände, die im Gemeindegebiet gefunden werden, 
nimmt das Fundamt, Rathaus Zi.Nr. 1 entgegen. Enthält 
die Fundsache Hinweise auf den möglichen Verlierer, 
versucht die Fundsachenstelle diesen zu ermitteln. Ist 
dies nicht möglich und sollte sich der Verlierer auch 
nicht innerhalb der gesetzlichen Frist von sechs 
Monaten nach der Anzeige des Fundes melden, geht das 
Eigentum an der Fundsache auf den Finder über. Gerne können Sie nach wie vor persönlich 
oder auch telefonisch nachfragen. 

Top Sponsor: 
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Nächste Veranstaltungen in Wiesent und Umgebung: 

Online- Seminar- Reihe Corona: Herausforderungen und Chancen für Familien 
Was können wir lernen, was verändern und was bewahren? Online Termine jeweils Donnerstag: 
08.10.2020 (Thema: Was brauchen unsere Kinder?)  
29.10.2020 (Thema: Beziehung stärken – Qualitätszeit mit den Kindern) 
von 20:00 Uhr – Dauer ca. 1 Std, Über die Plattform Zoom mit Möglichkeit zum Austausch 
Den Link zur Einwahl erhalten Sie ca. 14 Tage vor dem Kurs bei: nicole.niedermeier@gemeinsam-stark.de 

Resilienz ist kein Geheimnis, Wege zur inneren Stärke, ein Abend für mich 
Referentin: Alexandra Kaiser, Yogalehrerin BDY/EYU, Gesundheitspädagogin (SKA) 
Donnerstag, 22.Oktober 2020, 18:30-20:00 Uhr, Bürgerhaus Wiesent, 

Bahnhofstr. 1, 93109 Wiesent, Eintritt frei 
Alexandra Kaiser: Tel. 0151- 27517050 oder Mail: info@yogamobil4you.de 

Natursalben selbst herstellen 
am Freitag, 13.November 2020, 14:30 -16:30 Uhr, Treffpunkt: ST 2146, Sandweg 3, 93109 Wie-
sent, Kosten: pro Teilnehmer 20 Euro 
Referentin: Monika Allkofer, Dipl. Praktikerin der traditionellen Europäischen Heilkunde (TEH), 
Dieser Kurs ist praktisch ausgerichtet, hier wird gekocht und gerührt. 
Wir mischen eine Salbe für die Bedürfnisse der Teilnehmer, sowie einen Lippenpflegestift und lernen 
dabei viel über Kräuter und deren Wirkung Bitte Schreibzeug mitbringen (Block und Stift). 

Kreativ mit Schwemmholz 
Weihnachtsbasteleien – Deko, Montag 16.11.2020,  17:00- ca. 19:30 Uhr, im Werkraum der 
Grundschule Wörth/ Wiesent Schulsiedlung 2, 93109 Wiesent 
Schwemmholz -oder auch Treibholz genannt- ist leicht und hat die seltsamsten Formen. 
Daraus können Mobiles, Skulpturen oder Windlichter entstehen. Vorkenntnisse sind nicht nötig. 
Kursgebühr: 13-16 € (je nach Teilnehmer) zuzgl. 12 bis 25 € Materialgebühr je nach Verbrauch 

Näh-Abend für Fortgeschrittene, Montag, 23.11.2020 von 18:00-20:30 Uhr 
im Bürgerhaus Wiesent, Bahnhofstr. 1, 93109 Wiesent 
Heute nähen wir schicke Fäustlinge, Kursgebühr 12 €, Teilnehmer ca.5-10 Personen 
Anmeldung: Tel.: 0175-2306401 oder natalie.malkrab@faedchenwelt.de..
Folgendes Material bitte mitbringen: Stoffbedarf Bitte bei Natalie Malkrab erfragen 

Märchennachmittag in der Bücherei Wiesent mit der Märchenerzählerin Edeltraud 
Forster und Märchen vom Herbst und Winter am Freitag, 11.12.2020 Beginn:  15.00 
Uhr- ca. 16.00 Uhr, Eingeladen sind alle Kinder ab ca. 5 Jahren mit Begleitpersonen  
(Mama, Papa, Oma, Opa, Tante, Onkel…..). Edeltraud Forster lädt zu einem traum-
haften Märchennachmittag mit Geschichten und Märchen ein (Eintritt frei) 

Weitere Angebote werden in der Presse bekanntgegeben. Wegen der Coronavorschriften 
müssen sich die Teilnehmer vorher per Mail beim Familienstützpunkt anmelden. 
Die Plätze sind begrenzt. Eine Anmeldung ist ab sofort möglich. 
Anmeldungen: Tel: 09482-940328 oder familienstuetzpunkt@vg-woerth-brennberg.de 
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Verabschiedung der ABC-Strolche vom Kinderhaus 

23 Vorschulkinder verabschiedeten sich im Juli 
von ihren Erzieherinnen und Kinderpflegern. 
Schon im Vorjahr wurde mit bemalten Zaunlatten 
eine Aktion gestartet, die sich auch für kommen-
de Jahre ziehen soll. Gerne wurde diese Aktivität 
übernommen. Die ABC-Schützen bemalten die 
Latten mit ihren Namen, Blumen, Herzen und 
anderen Symbolen. Statt einer Übernachtung gab 
es in diesem Jahr eine Abschlussparty in den 
jeweiligen Gruppen mit Zahlenolympiade und 
Schatzsuche. In diesem Jahr mussten –
coronabedingt- leider viele Stationen ausfallen. 
So gab es kein Treffen mit den Grundschülern 
oder die Aktion mit der Polizei, bei der der „si-
chere Schulweg“ geübt wurde. Nichtsdestotrotz 
haben sich Betreuerinnen und Elternbeirat be-
müht, das letzte Kindergartenjahr der Kinder zu 
einer schönen Erinnerung werden zu lassen. 

Für unsere Schulanfänger: 
Ich leg dir in deine Schultüte 

Etwas Süßes, weil das Leben auch viele bittere 
Stunden kennt, 
Malfarben, damit du dir deine Welt bunt malen 
kannst, 
ein Kuscheltier, weil jeder Mensch einen guten 
Freund braucht, 
einen Radiergummi, damit du immer wieder 
neu anfangen kannst, 
einen kleinen Stein aus dem Urlaub, damit du 
eine schöne Zeit nicht vergisst, 
ein Kindergebetbuch, damit du weißt,  
wohin du kleine und große Sorgen tragen darfst. 

Alltagseindrücke aus der Kinderkrippe 
Die Kinder der Kinderkrippe besuchen 
den „Bikepark“ in Wiesent. Schon un-
sere Kleinsten meisterten mit viel Be-
geisterung auf ihren Laufrädern die 
Strecken und Hügel des Parcours. Das 
war ein Spaß! 

Wasser, Spiel und Spaß – die warmen Sommerta-
ge werden im Garten in vollen Zügen genossen. 
Die neue Matschküche steht bei den Kindern hoch 
im Kurs. 
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Der Buchtipp von Elisabeth Kerscher: Die Geschichte des Wassers 
Ich nannte meine Welt Erde, aber ich dachte eigentlich müsste sie Wasser heißen. 
Dieser Roman „ Die Geschichte des Wassers“ ist der zweite Teil eines großen „Klima-
Quartetts“, das sich den wichtigsten Fragen unserer Zeit widmet - den Folgen unseres 
Handelns für Klima und Natur, für das Miteinander der Menschen und die kommenden 
Generationen.  
Der Roman spielt in verschiedenen Ländern und zu verschiedenen Zeiten. 
Virtuos verknüpft Maja Lunde das Leben und Lieben der Menschen mit dem woraus alles 
Leben gemacht ist: Dem WASSER. 
Norwegen, 2017 
Die fast 70-jährige Umweltaktivistin Signe begibt 
sich auf eine riskante Reise: Mit einem Segelboot 
und einer ganz besonderen Fracht versucht sie die 
französische Küste zu erreichen. Dort will sie den 
Mann zur Rede stellen, der einmal die Liebe ihres 
Lebens gewesen ist. 
Frankreich, 2041 
Eine große Dürre zwingt die Menschen Südeuropas 
zur Flucht in den Norden, es ist längst nicht genug 
Trinkwasser für alle da. Doch bei dem jungen Vater 
David und seiner Tochter Lou keimt Hoffnung auf, 
als sie in einem vertrockneten Garten ein altes 
Segelboot entdecken. Signes Segelboot. 
Ein toller Roman, der den Leser noch lange beschäftigt und sensibilisiert......Wasser ist unser 
Lebenselixier und das brauchen auch die nachfolgenden Generationen! 

Tonies – jetzt auch in der „Gemeindebücherei „Mariä Himmelfahrt“! 
Die „Tonies“ – das moderne Audio-System für Kinder – sind aktuell in aller Munde und jetzt 
auch in unserer Bücherei zur Ausleihe erhältlich. Durch die Tonieboxen und entsprechende 
Hörfiguren (Tonies) werden digitale Inhalte greifbar. Egal, ob aufregende Abenteuer, Wissen 
pur oder Lieblingslieder – es gibt einen passenden Tonie. Setzt man diese auf die Toniebox, 
wird der entsprechende Inhalt wiedergegeben. Zuhören ist gerade für die frühkindliche 
Entwicklung enorm wichtig. Hören ist die Basis für Spracherwerb, Lese- und 
Ausdrucksfähigkeit. Die Toniebox (muss zuhause vorhanden sein!) kommt ohne ablenkende 
Elemente wie Bildschirm oder Tastatur aus. Auf spielerische Weise lassen sich Geschichten, 
Lieder und Wissensinhalte erschließen. 

Ab sofort steht unseren Lesern eine Auswahl an Tonies zur Verfügung. 
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Gratulation zur verdienten und hohen Auszeichnung! 

Volkstanzkreis – Wiesent 
Der Volkstanzkreis Wiesent würde sich freuen, Kinder ab fünf 
Jahren, die gerne tanzen, in die Kinder- und Jugendgruppe 
aufzunehmen. 

Kleine fesche Dirndl – Mädeln und flotte 
Lederhosn – Buam laden wir herzlich ein. 

An die Eltern eine Bitte: 
Name – Adresse – Telefon – Email bei mir melden. Ich würde mich sehr freuen! 
Im Auftrag des Volkstanzkreises : 
Elisabeth Hanwalter, Jugendleiterin, Bahnhofstr. 8, 93109 Wiesent 
Tel. 09482 90411, Email: herbert-hanwalter@r-kom.net 

Wir bieten an: 
• Allgemeine Schwangerenberatung
• Schwangerschaftskonfliktberatung nach § 219

StGB
• Vermittlung von finanziellen Hilfen
• Beratung bis zum 3. Lebensjahr des Kindes
• Sexualpädagogik, Familienplanung und Beratung

in Verhütungsfragen
Die Beratung ist kostenlos und erfolgt 
überkonfessionell, auf Wunsch auch anonym. 

Wir halten auch in der Corona-Krise unser 
umfangreiches Beratungsangebot bereit. 
Sowohl persönliche Gespräche zwischen den 
Berater*innen und den Klient*innen als auch 
Telefon- und Video-Beratungen sind möglich. 
DONUM VITAE in Bayern e.V. 
Staatlich anerkannte Beratungsstelle für 
Schwangerschaftsfragen 
Maximilianstr. 13      Tel. 0941/5956490 
93047 Regensburg  Fax 0941/5956499 
Email: regensburg@donum-vitae-bayern.de 
Homepage: www.regensburg.donum-vitae-bayern.de 
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Leinenpflicht für große Hunde und Kampfhunde 

(Hundehaltungsverordnung) 
 Kampfhunde und große Hunde (Schulterhöhe ab 50 cm) sind in allen

öffentlichen Anlagen und auf allen öffentlichen Wegen, Straßen und 
Plätzen im gesamten Gemeindegebiet ständig an der Leine zu führen. 

 Die Leine muss reißfest sein und darf eine Länge von drei Metern nicht
überschreiten. 

 Ausgenommen von der Leinenpflicht sind:
• Blindenführhunde
• Diensthunde der Polizei, des Strafvollzugs, des Bundesgrenz-

schutzes, der Zollverwaltung und der Bundeswehr, soweit sie sich
im Einsatz befinden

• Hunde, die zum Hüten einer Herde eingesetzt sind
• Hunde, die die für Rettungshunde vorgesehenen Prüfungen bestanden haben und als Ret-

tungshunde für den Zivilschutz, den Katastrophenschutz oder den Rettungsdienst im Ein-
satz sind, sowie im Bewachungsgewerbe eingesetzte Hunde, soweit der Einsatz dies erfor-
dert.

Großen Hunden, nicht aber Kampfhunden, darf in folgendem Bereich freier Auslauf gewährt 
werden: 
Außerhalb eines Umkreises von 100 m Entfernung von bebauten bzw. bewohnten Bereichen in der 
freien Landschaft. 
Leider erreichen uns auch immer wieder Beschwerden über herumliegende Hundekot-
haufen. Diese Hinterlassenschaften gehören weder auf den Gehweg noch in die Wiese, in 
den Schulpark, an den Straßenrand usw.  

Bitte nehmen Sie Rücksicht auf ihre Mitbürgerinnen und Mitbürger und 
entsorgen Sie ordnungsgerecht! Vielen Dank. 

Frauennotruf Regensburg e.V., Be-
ratungsstelle für Frauen und Mäd-
chen mit sexualisierten Gewalter-
fahrungen, Tel. 0941 241 71, 

www.frauennotruf-
regensburg.de  

KISS - Kontakt- und InformationsStelle 
für Selbsthilfe 

Das Verzeichnis der Selbsthilfegruppen und 
Initiativen in Stadt und Landkreis Regens-
burg liegt im Rathaus, Schriftenstand zur 
Mitnahme aus. Bitte bedienen Sie sich! 

Hör- und Sprachtest für Kinder 
„Pädagogisch-audiologischer Sprechtag Termine für 2020/2021 

Jeweils donnerstags: 17.12.2020, 25.02.2021, 06.05.2021 und 15.07.2021 
Beim Landratsamt Regensburg, Gesundheitsamt, Altmühlstr. 3, besteht die Möglichkeit, hör- 
und sprachauffällige Kinder vorzustellen. Die Beratung wird von einer am Institut für Hörge-
schädigte in Straubing beschäftigten Lehrerin durchgeführt.  
Die Beratung ist kostenlos. Um telefonische Anmeldung beim Gesundheitsamt wird gebeten 
  0941 4009 – 724. 

Zum Schmunzeln: 
Die Mutter sagt auf dem Heimweg von der 
Kirche zu ihrer Familie: „Die Predigt war nicht 
gut.“ Da meint ihr kleinster Sohn, der beo-
bachtet hat, was sie in den Klingelbeutel ge-
steckt hat: „Was willst du denn für 50 Cent 
erwarten?“ 

Ein Beamter bringt seinen Goldfisch zurück 
in die Zoohandlung und erklärt: „Ich möchte 
den Fisch gerne zurückgeben, er bringt viel 
zu viel Unruhe und Hektik in unser Büro!“ 
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Freiwillige Feuerwehr 
 Wiesent 

Haussammlung 
am 05.12.2020 ab 9.00 Uhr 

Wie bereits im letzten Jahr werden wir auch in diesem 
Jahr keine Christbaumversteigerung halten, und dafür 
wieder nur eine Haussammlung ohne abendliche Ver-
steigerung durchführen. 
Wir werden wie gewohnt unsere Sammler in Wiesent 
losschicken und wären sehr erfreut eine kleine finanziel-
le Spende als Anerkennung für unsere ehrenamtliche 
Arbeit zu erhalten.  
Der gesammelte Betrag kommt zu 100% den Aktiven 
unserer Wehr zugute und wird für Ausrüstungs-
gegenstände verwendet, die uns die Feuerwehrarbeit er-
leichtern bzw. sicherer machen. 

Vielen Dank jetzt schon für Ihre Spende!! 

Die Corona-Hygieneregeln werden durch  
Abstandhalten und das Tragen von Masken 

durch die Sammler eingehalten. 
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Informationen zum Friedhof 
Auch in diesem Herbst stellt die Gemeinde Wiesent wieder einen Wagen im Friedhof für das 
Abräumgut der Gräber auf. Wir bitten Sie darauf zu achten, dass nur Grüngut und verrottbare 
Pflanzen hier entsorgt werden. Plastik- oder Wachsblumen, Drahtgebinde und ähnliches 
darf nicht auf den Wagen. Diese gehören zuhause in den Restmüll. Falsch entsorgte 
Materialien müssen aufwendig von Hand wieder aussortiert werden.  Deshalb unsere große 
Bitte an Sie, auf eine ordungsgemäße Trennung zu achten. Vielen Dank! 
Zum Auffüllen der Gänge und Zwischenräume bei den Gräbern wird ebenfalls Riesel im 
Friedhof zur Verfügung gestellt. Bitte bedienen Sie sich! 

Ein Sterbefall  was tun? 

Ein Sterbefall kommt meistens überraschend. Auch wenn der Verstorbene bereits längere Zeit 
krank war, so ist man trotzdem voller Trauer und man weiß nicht was zuerst zu tun und zu 
erledigen ist. Nachfolgende Hinweise sollen Ihnen bei der Erledigung der „bürokratischen“ 
Aufgaben helfen. 

I. Meldungen und Anzeigen 
Jeder Sterbefall wird in der Gemeinde beurkundet, in der er stattfindet. Sterbefälle in 
Krankenhäusern werden meist von der Krankenhausverwaltung aufgenommen und mit den 
Unterlagen an das Standesamt weitergeleitet.  
Ein Sterbefall daheim: 1. Benachrichtigung des Arztes 

2. Anzeige beim Standesamt Wörth a.d.Donau, Tel. 09482/9403-14
Kirche 
Mit dem Pfarrer können die Termine für die Aussegnung, Rosenkränze und die Beerdigung 
festgelegt werden. In Wiesent ist  
für die katholische Kirche: H.H. Pfarrer Matok, Kirchweg 6, Tel. 09482/90703 und  
für die evang. Kirche: Pfarrerin Cordula Winzer-Chamrád, Karlstr. 11, 93093 
Donaustauf, Tel. 09403 9697890 oder über das Pfarramt Tel. 0941/ 41573 zuständig. 

II. Beschaffung einer Grabstelle
Die Beschaffung und Festlegung einer Grabstelle erfolgt mit der Gemeinde. Hierfür sind 
Frau Höcherl Tel. 09482/90 95 8-18 oder Frau Bauer, 90 95 8-10 zuständig. 

III. Bestattungsaufgaben
Mit den Aufgaben wie Beschaffung eines Sarges, Einsargen und Überführung ins 
Leichenhaus, Beschaffung von Trauerbedarf wie Kreuz, Sterbebilder usw. kann jedes 
beliebige Bestattungsunternehmen beauftragt werden. 
Für die Bestattungsaufgaben im Friedhof wie Grab öffnen und schließen, 
Leichenhausbereitstellung, und Sargträgerstellung ist ausschließlich das von der Gemeinde 
beauftragte Bestattungsunternehmen Aumer, Hofdorf, Tel 09482/1270 oder 
0171/2650772 zuständig. 

Hinweise für besondere Fälle - Todesfall am Wochenende Zuhause  
Sie beauftragen ein beliebiges Bestattungsunternehmen mit der Überführung ins Leichenhaus. 
Die Öffnung des Leichenhauses übernimmt das Bestattungsunternehmen Aumer, Hofdorf 
Tel. 09482/1270 oder 0171/2652772. 
Die Anzeige beim Standesamt Wörth a.d.Donau erfolgt am Montag. 

Eine ausführliche Auflistung weiterer Aufgaben vor und nach der Beerdigung ist in 
einem Merkblatt zusammengefasst, das Sie im Rathaus, Zi. 1 jederzeit erhalten! 
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(Un)schöne Überraschungen in der Kläranlage 
Unterstützen Sie den reibungslosten Betrieb der Kläranlage durch sachgemäße 

Entsorgung Ihrer Abwässer 
In den Kläranlagen kommen alle Abwässer an, die in den Kanal eingeleitet werden. Dabei 
können bestimmte Fremdstoffe, - insbesondere die aus den häuslichen Abwässern – meist 
sehr aufwendige und damit kostenintensive Reinigungsverfahren verursachen. Sie können 
helfen, diese Kosten zu vermeiden.   
Folgendes darf nicht in den Abwasserkanal eingeleitet werden: 
• Ölpflegetücher, Lotionspflegetücher, Reinigungstücher, Tampons und Binden (siehe auch

Kennzeichnung auf der jeweiligen Verpackung)
• Fette (jeglicher Art), Kleidung (jeglicher Art), Putzlumpen
• Feste Stoffe, auch in zerkleinerter Form, wie Schutt, Asche, Sand, Kies, Faserstoffe, Ze-

ment, Kunstharze, Teer, Pappe, Dung, Küchenabfälle, Schlachtabfälle, Hefe, flüssige Stof-
fe, die erhärten

• Räumgut aus Leichtstoff- und Fettabscheidern, Jauche, Gülle, Schmutzwasser aus Dung-
gruben und Tierhaltungen, Silagegärsaft, Molke

• Absetzgut, Schlämme oder Aufschwemmungen aus Vorbehandlungsanlagen, Räumgut aus
Grundstückskläranlagen (gilt auch für den Inhalt von stillgelegten 3-Kammer-Gruben) und
Abortgruben

• Feuergefährliche oder zerknallfähige Stoffe wie Benzin, Benzol, Öl
• Infektiöse Stoffe, Medikamente
• Farbstoffe, soweit sie zu einer deutlichen Verfärbung des Schmutzwas-

sers in der Sammelkläranlage oder des Gewässers führen, Lösemittel
• Schmutzwasser oder andere Stoffe, die schädliche Ausdünstungen, Ga-

se oder Dämpfe verbreiten können
• Fremdwasser (Grund- und Quellwasser, Drainagewasser)
• Zigarettenstummel
• Batterien
Die Einleitung der vorgenannten Stoffe führt dazu, dass der Feinrechen am Einlauf der Klär-
anlage erhebliche Mengen Abfall aus dem Abwasser fischen muss – dieser muss dann in der 
Müllverbrennung sachgerecht entsorgt werden. Zugleich wird auch die Reinigung des Ab-
wassers erschwert. Ferner können die technischen Einrichtungen, wie z.B. Pumpstationen, 
Schaden nehmen.  

Überprüfung des Abwasser-Kontrollschachtes 
mindestens einmal im Jahr! 

Jeder Grundstückseigentümer ist nach § 9 Abs. 3 der 
Entwässerungssatzung (EWS) verpflichtet, einen 
Kontrollschacht für die Abwasserleitungen zu errich-
ten. Der Schacht dient der Kontrolle der Abwasserlei-
tungen und erleichtert bei Verstopfungen die Stö-
rungsbeseitigung. Der Schacht sollte deshalb nahe der 
Grundstücksgrenze liegen. 
Damit der Kontrollschacht seiner Funktion auch ge-
recht wird, muss er frei zugänglich sein und darf nicht 
überfüllt werden. 

Wir empfehlen weiterhin folgende Kontrollen und Maßnahmen einmal im Jahr: 
- eine einfache Sichtprüfung des Kontrollschachtes (Deckel lösen bzw. öffnen) 
- grobe Verschmutzungen ausspülen (da diese sonst festtrocknen können) 
- Kontrolle auf Wassereintritt (es darf kein Fremd- oder Quellwasser eintreten) 

Der Schutz der Natur, insbesondere der Gewässer, liegt in unserer eigenen 
Verantwortung und sollte von Jedem wahrgenommen werden! 
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Wasserablesung im Gemeindegebiet 
Die Gemeinde Wiesent wird in diesem Jahr erstmalig 
das Ablesen der Wasserzähler nicht mehr selbst 
durchführen. Hintergrund hierfür ist die Vereinfachung 
für Sie, unsere Bürgerinnen und Bürger, denn: Es ist 
nicht mehr notwendig vor Ort zu sein, um unsere 
Ableser ins Haus zu lassen. Wie Sie es bereits von 
Ihrem Stromversorger gewohnt sind, werden auch wir 
Ihnen Ende November über die Realsteuerstelle Regensburg die 
Benachrichtigung zukommen lassen. 

In erster Linie bitten wir Sie, uns Ihren Zählerstand online zu melden. Unter 
https://www.wiesent.de, -Rubrik Bürgerserviceportal – Wasserzählerablesung – 
können Sie ganz einfach und gebührenfrei Ihren Hauptwasserzählerstand und, 
falls vorhanden, Ihre/n Zwischenzählerstand (Gartenzähler, Stallzähler) 
eingeben. Wenn Sie möchten, erhalten Sie eine Sendebestätigung. Für einen 
späteren Abgleich mit Ihrer Abrechnung können Sie aber auch Ihre gemeldeten 
Daten in Ihre Ablesebenachrichtigung eintragen und diese aufbewahren.  

Sollten Sie keine Möglichkeit der Online-Übermittlung haben, so tragen Sie Ihre 
Daten auf den Ableseabschnitt ein und werfen diesen in unseren Briefkasten. 
Eine Übermittlung telefonisch, per Fax oder Email, wie bisher, ist ebenfalls 
möglich.  

Um Übermittlung bis 15. Dezember 2020 wird gebeten. Wenn Sie den 
Termin versäumt haben, so ist eine Meldung bis 05. Januar 2021 möglich. 
Solange ist unser Bürgerserviceportal für die Wasserzählerablesung 
freigeschaltet.  Nach diesem Zeitpunkt wird Ihr Jahresverbrauch nach den 
Vorjahresverbräuchen geschätzt. 

Und hier noch ein Hinweis zur Selbstkontrolle des Wasserzählers 
Kontrollieren Sie Ihren Wasserverbrauch regelmäßig. So können Sie unnötige Gebühren, die 
aufgrund eines Wasserrohrbruches entstehen, vermeiden. Am besten notieren Sie monatlich 
den Zählerstand! 
Im Falle eines Defekts können Sie schnell reagieren und handeln. 

Auffällige Anzeichen für einen Defekt an der Hausinstallation sind ein sich ständig drehender 
Wasserzähler oder plötzlich angestiegener Wasserverbrauch gegenüber dem Vormonat. 

Melden Sie einen deutlich erhöhten Verbrauch sofort bei der Gemeindeverwaltung (Frau 
Höcherl, 09482 90958-18, oder beim Wasserwart, Herrn Biederer, 0170 6386223 oder Herrn 
Lauberger, 0170 6386225) und gehen Sie der Ursache auf den Grund (z.B. Kontrolle der 
Heizungsanlage durch einen Installateur). 




